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Jahresbericht 2011
Die agenda chemie Pharma biotech

scienceindustries 

scienceindustries ist der Wirtschafts-
verband chemie Pharma biotech. 
scienceindustries setzt sich nachhaltig 
für ein innovationsfreundliches Umfeld 
für die Mitgliedunternehmen ein. 1882 
gegründet, gehören ihr heute rund 250 
Unternehmen an. Die grösste schweizer 
exportindustrie beschäftigt in der schweiz 
über 70 000 Personen, weltweit über 
338 000 Personen. in der schweiz sind über 
11 600 hochqualifizierte Mitarbeiter in der 
Forschung tätig. Weitere 130 000 arbeits-
kräfte in anderen branchen hängen von 
der industrie chemie Pharma biotech ab.

Die Website www.scienceindustries.ch 
informiert ausführlich über Ziele, arbeits-
weise, aktuelle tätigkeiten und wichtige 
Positionsbezüge des Wirtschaftsverbandes 
chemie Pharma biotech.

Vorteile der Mitgliedschaft bei  
scienceindustries

Mitglieder von scienceindustries erhalten 
exklusiven Zugang zum Membernet, 
einer webbasierten Wissensplattform, die 
täglich mit e-Mail über alle neueren politi-
schen Geschäfte informiert, welche die 
Unternehmen in den science industries 
betreffen. Mitglieder können über science-
industries auf die geplanten staatlichen 
regelungen in den bereichen Wirtschafts-
politik, chemie, Pharma, biotechnologie, 
Umweltschutz, sicherheit und technologie 
sowie in Fragen des wissenschaftlich-tech-
nischen Nachwuchses einfluss nehmen.

Weiter können Mitglieder einsitz in 
arbeitsgruppen nehmen, wo spezialisten 
aus den Unternehmungen aktuelle und 
langfristige industriethemen bearbeiten.

Kontakt:

scienceindustries 
Nordstrasse 15, Postfach 
ch-8021 Zürich 
t +41 44 368 17 11 
F +41 44 368 17 70 
info@scienceindustries.ch 
www.scienceindustries.ch
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Die entwicklung der schweizer Warenexporte in den einzelnen bereichen verläuft seit der 

Finanzkrise sehr unterschiedlich. Positiv entwickelt haben sich dabei die bereiche chemie 

Pharma biotech. trotz starkem schweizer Franken ist es den Mitgliedunternehmen von  

scienceindustries gelungen, gesamthaft gestärkt aus der Finanzkrise hervor zu gehen.

so hat unsere industrie massgeblich zum überraschend hohen Wachstum der schweizer 

Warenexporte im Jahr 2011 (real +6.2%) beigetragen. Damit ist unsere industrie mit 38% 

der Warenexporte die grösste exportindustrie der schweiz. Während 2010 und in den Jah-

ren vor der Finanzkrise das Wachstum des bruttoinlandproduktes (biP) grösstenteils durch 

Konsum und investitionen erklärt werden konnte, haben seit anfang 2011 die steigenden 

Warenexporte der Mitgliederunternehmen von scienceindustries sowie der Uhrenindustrie 

massgeblich das biP-Wachstum der schweiz geprägt. so trug im vergangenen Jahr unse-

re industrie mit ihrer positiven entwicklung des handelsbilanzüberschusses zur hälfte zum 

biP-Wachstum der schweiz im 4. Quartal 2011 im Vergleich zum Vorjahresquartal bei.

Diese Leistung belegt, was unsere industrie unter gesellschaftlicher Verantwortung ver-

steht. Wir stehen dafür ein, mit wirtschaftlichem erfolg einen substantiellen beitrag zur 

schweizer Volkswirtschaft und damit zum Wohlstand in der schweiz beizutragen.

Um dies weiterhin wahrnehmen zu können, sind wir auf das Verantwortungsbewusstsein 

der Gesellschaft und der Politik angewiesen. Diese müssen mit den besten rahmenbe-

dingungen für die Wirtschaft den Nährboden für unternehmerischen erfolg legen, denn 

dieser kommt wiederum der Gesellschaft zu Gute. ich lade deshalb alle beteiligten im Wirt-

schaftskreis ein, im Gesamtinteresse Verantwortung für das Wohlergehen der schweiz zu 

übernehmen.

christoph Mäder
Präsident scienceindustries 

7

1  VOrWOrt Des PräsiDeNteN
Zürich, im Mai 2012

Christoph Mäder

Mit volkswirtschaftlichem Erfolg 
gesellschaftliche Verantwortung übernehmen
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2  ZieL UND strateGie

2.1   Förderung der Innovationsbereitschaft in der Gesellschaft heisst: 

 • Offenheit für das Neue und das Fremde stärken

 • akzeptanz von Wissenschaft und technik fördern

 • Persönliche Leistungsbereitschaft einfordern

 • ansehen von Unternehmen und Unternehmern steigern

2.2   Bewahren des marktwirtschaftlichen Ordnungsrahmens heisst:

 • Freiheitliche Marktwirtschaft mit Wettbewerb und 

  Preisniveaustabilität erhalten

 • regelorientierte, stabile und voraussehbare Politik anstelle

  von kurzfristigem interventionismus des staates

2.3   Mitgestalten wettbewerbsfähiger Rahmenbedingungen heisst:

 • staatliche rahmenbedingungen müssen die weltweite  

  Wettbewerbsfähigkeit schweizerischer Unternehmen fördern

 • Unumgängliche administrative Kosten müssen so gering  

  wie möglich gehalten werden

scienceindustries, der Wirtschaftsverband chemie Pharma 
biotech, will die unternehmerische innovationsstrategie 
seiner Mitgliedunternehmen unterstützen und fördern.  
Die heutige weltweit führende Position der schweiz als 
standort für die innovationsbasierten science industries 
soll in den nächsten 20 Jahren konsequent ausgebaut 
werden. Dieses Ziel kann nur gemeinsam mit der schwei-
zerischen Politik erreicht werden, welche die unternehme-
rischen rahmenbedingungen in der schweiz massgeblich 
gestaltet. Folgende handlungsschwerpunkte sind für  
die grösste exportindustrie der schweiz entscheidend:



Spitzenstellung der Schweiz 
für die Science Industries 
(Chemie Pharma Biotech) 

im globalen Standort-
wettbewerb

ZIEL

Innovations-
freundliche Schweiz

Attraktiver Markt 
Schweiz

Wettbewerbsfähiger  
Produktions- und  
Unternehmens- 

standort Schweiz

Weltweiter 
Marktzugang

•  Förderung der Innovations-  
 bereitschaft in der Gesellschaft

•  Bewahren des marktwirtschaft-
 lichen Ordnungsrahmens

•  Mitgestalten wettbewerbs-
 fähiger Rahmenbedingungen

STRATEGIE

HANDLUNGSFELDER
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3  haNDLUNGsFeLDer

Was wir darunter verstehen

 >  Fördern von exzellenz in bildung und Forschung
 >  Nachwuchs zu Naturwissenschaften und technik hinführen
 >  akzeptanz neuer technologien in der bevölkerung stärken
 >  Zusammenarbeit zwischen industrie und hochschulen intensivieren
 >  bedeutung des schutzes des Geistigen eigentums erklären und steigern
 >  risikobereitschaft in der bevölkerung fördern
 >  Vertrauen in die industrie erhalten und stärken

Was wir im 2011 geleistet haben

Positionspapier «exzellenz in der bildung für eine 
innovative schweiz»
Das Positionspapier fasst die wesentlichen anliegen der Mitglied-
unternehmen von scienceindustries an die schweizerische bil-
dungspolitik zusammen. es wurde im Januar 2011 veröffentlicht 
und bei den interessierten Kreisen (Verbände der Lehrerschaft, bil-
dungspolitiker auf eidgenössischer stufe, ausgewählte kantonale 
bildungsdirektionen, Generalsekretariate der Parteien, zuständige 
bundesämter) gut aufgenommen. Das Papier dient scienceindust-
ries als Wegweiser für die bildungspolitik in den nächsten Jahren.

hochschulförderungs- und –koordinationsgesetz (hFKG)
aus sicht von scienceindustries soll das hochschulförderungs- und 
–koordinationsgesetz (hFKG) die exzellenz in der schweizerischen 
ausbildung und Forschung sichern und kostspielige Doppelspu-
rigkeiten beseitigen helfen. Dazu wäre der Wettbewerb zwischen 
weitgehend autonomen hochschulen zu stärken und die Planung 
auf die besonders kostenintensiven bereiche zu beschränken. Die 
Finanzierung der hochschulen sollte über ein referenzkostenmo-
dell leistungsorientiert erfolgen (z.b. arbeitsmarktgängigkeit der 
absolventen als Qualitätskriterium) und die vorgesehenen steue-
rungsorgane müssten vereinfacht werden. Leider erreichte das Par-
lament diese Ziele nur teilweise.

Forschungsgesetz – totalrevision
Der bundesrat hat anfang November 2011 die botschaft zur total-
revision des Forschungsgesetzes verabschiedet. Wie von science-
industries gefordert, schafft die Vorlage keine neuen subventions-
tatbestände, ermöglicht aber durch die abgabe von Grundstücken 
aus bundesbesitz die Unterstützung eines nationalen innovations-
parks mit allenfalls mehreren standorten. Die bewilligung einer all-
fälligen bundesunterstützung muss dabei von der bundesversamm-
lung aufgrund einer spezialbotschaft erfolgen. scienceindustries 
erachtet ihr ordnungspolitisches hauptanliegen damit als erfüllt.

bFi-botschaft 2013-2016
Der bundesrat hat die Wachstumsrate der bFi-Mittel für die Periode 
2013–2016 auf durchschnittlich 3,7% festgelegt. Dies ist deutlich  

weniger als der eth-bereich als erforderlich erachtet, um die erreich-
te spitzenstellung der schweiz langfristig zu sichern. angesichts an-
derer Projekte mit hohem Finanzbedarf (u.a. ausbau der Luftwaffe) 
zeichnet sich im 2012 eine harte politische auseinandersetzung im 
bereich zur Finanzierung der hochschulen ab. scienceindustries 
wird sich weiterhin für eine überdurchschnittliche und für die ge-
samte Periode fest zugesagte Mittelversorgung im bereich bildung, 
Forschung und innovation einsetzen.
 
humanforschungsgesetzgebung:  
zeitgemässe rahmenbedingungen
scienceindustries unterstützte die schaffung des humanfor-
schungsgesetzes (hFG). auf der Verordnungsstufe gilt es nun, pra-
xisgerechte Konkretisierungen der Grundsätze im hFG vorzusehen, 
damit der klinische Forschungsplatz schweiz wieder attraktiv wird 
und seine Konkurrenzfähigkeit im internationalen Umfeld zurück-
gewinnt. bedauerlich ist das erst ab herbst 2013 geplante inkraft-
treten.

Verbesserung bei der begutachtung klinischer Versuche
Die schweiz ist als Durchführungsort klinischer Versuche benach-
teiligt: Verglichen mit andern Ländern lassen sich hier weniger 
Patienten dafür gewinnen. Umso wichtiger sind effiziente begut-
achtungsprozesse. scienceindustries unterstützt das Projekt der 
Leit-ethikkommissionen. so können klinische Versuche rationeller 
begutachtet werden. Dank dessen kommen Patienten rascher zu 
innovativen therapien.

innovation und Fallpauschalen im spital
im hinblick auf die praktische Umsetzung von swissDrG (Fallpauscha-
len im spital) ab 2012 unterstützte scienceindustries aktiv das anlie-
gen, dass dabei auch innovative therapien berücksichtigt werden. Die 
schweiz soll auch mit swissDrG ein Land mit traditionell hochstehen-
der Gesundheitsversorgung bleiben. Dass mit Pauschalen auch inno-
vative behandlungen möglich bleiben, muss sich aber noch weisen.

rahmenlehrplan berufsmaturität
Für die ausgestaltung des rahmenlehrplanes berufsmaturität wurde 
eine arbeitsgruppe des bundesamtes für bildung und technologie 
mit Vertretern der Fachhochschulen, der berufsfachschulen und 

3.1   Innovationsfreundliche Schweiz



der industrie eingesetzt. Diese hat einen Weg gefunden, wie die 
berufsmaturität im bereich chemie und Life science so ausgestal-
tet werden kann, dass die biologie zwingend unterrichtet und das 
Niveau der chemieausbildung über jenes der Lehre hinausgehen 
kann. Die dazu erforderliche erweiterung der Lerninhalte und erhö-
hung der schulstunden soll während einer blockunterrichtswoche 
pro Lehrjahr erfolgen. scienceindustries hat diesem Kompromiss-
vorschlag zugestimmt.

Neues NFP für die industrielle biotechnologie  
oder für «cleantech by biotech»
im 2011 haben scienceindustries, sba sowie Vertreter der schweizer 
hochschulen einen Vorschlag für ein neues Nationales Forschungs-
programm NFP «industrielle biotechnologie» beim schweizeri-
schen Nationalfond sNF eingereicht. Über diesen Vorschlag wird 
das staatssekretariat für bildung und Forschung sbF im sommer 
2012 entscheiden, da im 2011 nur Forschungsprogramme zum the-
ma «energie» aufgenommen wurden.

Dialog über neue technologien in der Landwirtschaft 
führen
Neue technologien werden in der Öffentlich oft kontrovers disku-
tiert. Dazu gehört auch der einsatz der Gentechnik in der Landwirt-
schaft und bei den Lebensmitteln. scienceindustries beteiligt sich 
mit ihrer initiative «interNutrition» an diesem Dialog und liefert mit 
dem regelmässig erscheinenden Newsletter «POiNt» sachliche hin-
tergründe zur «Grünen biotechnologie».

economiesuisse-Faktenblatt zur Gentechnologie
im hinblick auf die eidgenössischen Wahlen 2011 hat scienceindust-
ries in enger Zusammenarbeit mit economiesuisse ein «Faktenblatt 
Gentechnologie» für die Wahlplattform elections.ch entwickelt. Da-
rin spricht sich scienceindustries für die Förderung moderner tech-
nologien und gegen weitere technologieverbote aus.

Gegen die Verlängerung des Gentech-Moratoriums
im Jahr 2013 endet das Gentech-Moratorium in der Landwirtschaft, 
die politische und gesellschaftliche Diskussion dazu läuft. science-
industries setzt sich weiterhin entschieden gegen generelle Verbo-
te von neuen technologien aus rein ideologischen Gründen ein, da 

diese schädlich für den Forschungs- und Produktionsplatz schweiz 
sind.

aktive Mitwirkung am NFP59
Die Forschungsarbeiten am Nationalen Forschungsprogramm 
NFP59 zu Nutzen und risiken der Freisetzung gentechnisch verän-
derter Pflanzen wurden 2011 abgeschlossen. scienceindustries hat 
die arbeiten aktiv begleitet und unterstützt, durch Kommunikation 
der ergebnisse, fachlichen input zu Projekten, die Diskussion der 
resultate an Workshops und durch beteiligung an der begleitgrup-
pe für den abschlussbericht.

international Year of chemistry 2011
im Februar 2011 eröffnete scienceindustries in bern in Zusammen-
arbeit mit scNat und scG das internationalen Jahr der chemie 2011. 
Dabei wurde die von der schweizerischen Post herausgegebene 
briefmarke einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt. Die Webseite 
www.chemistry2011.ch informierte laufend über Veranstaltungen 
bei industrie und akademie in dem von der UNO proklamierten 
Jahr der chemie 2011.

innovationsthemen in der Gesellschaft fördern
technologische innovationen spielen eine wichtige rolle für das 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Wohlergehen, werden in vie-
len bereichen von der breiten Öffentlichkeit aber kaum wahrge-
nommen. Das simplyscience-team bietet mit Vorträgen für schulen 
und interessierte Gruppen fundierte informationen zu innovations-
themen und die Möglichkeit zu Diskussionen an, z. b. zum thema 
«biotechnologie im alltag».

Online-spiel mit «simply» und «science»
Mit einem zielgruppengerechten Online-spiel wendet sich sim-
plyscience.ch an Kinder im Primarschulalter. Die beiden hauptfi-
guren «simply» und «science» führen spannende wissenschaftliche 
experimente durch und animieren die Kinder zum experimentieren 
in der heimischen Küche. Die schönsten fotografisch festgehalte-
nen experimente werden mit Preisen belohnt.
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«Wir können nur eine kurze Distanz in die Zukunft blicken,   
  aber dort können wir eine Menge sehen, 
           was getan werden muss.»                   alan turing (1912 –1954) 



SimplyScience.ch ist die Nr. 1 der Schweizer 
Webseiten im Bereich Naturwissenschaften 
und Technik für Kinder und Jugendliche.
Die Inhalte werden in Zusammenarbeit 
mit ausgewählten Partnern nach wissen-
schaftlichen Kriterien erarbeitet und in 
eine verständliche Sprache für Kinder und 
Jugendliche übersetzt. Einzigartig bei Sim-
plyScience.ch ist die Kombination von On-
line- und Offline-Angeboten auf qualitativ 
hohem Niveau.
Dafür werden neue und bestehende Engage-
ments im Bereich der Nachwuchsförderung 
von Industrie, Hochschulen, Volksschulen 
und weiteren Organisationen integriert und 
verknüpft.

«chemiX», das chemiekartenspiel
spielend chemie lernen mit «chemiX», das ist das Ziel dieses neuen 
Kartenspiels, das anlässlich des «internationalen Jahrs der chemie 
2011» konzipiert wurde. Das spiel ist für den einsatz im chemieun-
terricht der Oberstufe oder auch für spielfreudige Personen ohne 
jegliche chemiekenntnisse gedacht. eine spielanleitung in Form 
eines Kurzfilmes und das begleitheft stehen online auf simplysci-
ence.ch zur Verfügung. Das spiel kann über simplyscience.ch oder 
den Fachhandel bezogen werden.

«science on the Move» schulklassen-Wettbewerb für 
die Oberstufe
Über 30 Gymnasialklassen aus der ganzen schweiz nahmen am La-
borwettbewerb «science on the Move» teil. Die Lernenden führten 
im Klassenverband drei biologische und biochemische experimente 
durch. Die zehn besten Klassen wurden vom Mitgliedunternehmen 
F. hoffmann-La roche an die schlusspräsentation nach basel einge-
laden. Die aus basel stammende siegerklasse verbrachte darauf hin 
eine Woche in san Francisco. Der überaus erfolgreiche Wettbewerb 
wird 2013 zum zweiten Mal durchgeführt.

simplyscience-sonderpreise bei  
«schweizer Jugend forscht»
beim Wettbewerb 2011 von «schweizer Jugend forscht» verlieh 
die simplyscience stiftung zum 9. Mal zwei sonderpreise für eine 
arbeit über das Wachstum von Weizen in elektrischen Feldern so-
wie für die erzeugung von Polymerstrukturen als knochenähnliche 
implantate. Die Preisträger silas Kieser und Manuel trbovic (beide 
Jg. 1991) wurden zu studienwochen bei den Mitgliedunternehmen 
syngenta und Novartis eingeladen.

«girls@science» und «boys@science»
Die simplyscience stiftung unterstützte die von «schweizer Ju-
gend forscht» angebotenen studienwochen «girls@science» und 
«boys@science». im Jahr 2011 konnten insgesamt 81 Mädchen und 
75 buben zwischen 10 und 13 Jahren unter fachkundiger betreu-
ung in einem hochschullabor kleine Forschungsprojekte in che-
mie, Physik, Mathematik, informatik oder ingenieurwissenschaften 
durchführen.
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Mehr zum Thema auf scienceindustries.ch
■ Membernet und E-Mail-Service (nur für Mitglieder)

■ Industrieportrait
■ Beispiele für erfolgreiche Innovation

■ Finanzierung der Forschung in der Schweiz
■ www.simplyscience.ch  –   

  Deine Webpage für Naturwissenschaft und Technik
■ Newsletter (4-mal pro Jahr)

Unsere Positionspapiere auf scienceindustries.ch
■ «Aktionsplan Innovation – für eine erfolgreiche Schweiz» 

■ Fact Sheet «Gentechnologie» 
■ «Exzellenz in der Bildung»

■ «DRG und Innovation»
■ «Synthetische Nanomaterialien»

■ «Forschungspolitik»
■ «Klinische Forschung in der Schweiz»

■ «Parallelimporte gefährden Arzneimittelforschung»
■ Standpunkte zu den Sessionen der eidgenössischen Räte



Private Forschungsausgaben in der Schweiz 
Total 12 Mrd. CHF (2008, intramuros) 

Forschungsausgaben der TopTen-Mitgliedunternehmen von 
scienceindustries im In- und Ausland
2003–2011, in Mrd. CHF; Total 20.7 Mrd. CHF

Exporte finanzieren die Forschungs- und Entwicklungs-
ausgaben in der Schweiz 2011,  
TopTen-Unternehmen in Mrd. CHF

Mio. CHF
 5 271 Science Industries 
  (Chemie,  Pharma Biotech)
 1 610 Maschinen, Metall
 1 552 Information, Kommunikation  
 1 129 Auftragsforschung
 548 Nahrungsmittel  
 1 868 Übrige

Ausland
Schweiz

10.0

15.0

5.0

0
2003

8.3

4.3

2004

8.0

4.8

2005

9.8

4.9

2006

11.5

4.7

2007

13.7

6.2

2008

14.1

6.9

2009

14.8

7.5

2010

15.1

7.1

2011

13.6

7.0

 8.0

7.0

6.0

5.0

4.0

3.0

2.0

1.0

0
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«Frankengipfel» im Januar 2011
als die Vertreterin der wichtigsten exportindustrie der schweiz 
beteiligte sich scienceindustries zu beginn des berichtsjahres an 
der ausserordentlichen sitzung der eidgenössischen Kommission 
für Wirtschaftspolitik. Diese hatte die Währungs- und Wirtschafts-
entwicklung zu beginn des Jahres 2011 zu beurteilen. sie teilte die 
einschätzung der schweizerischen Nationalbank sNb, es bestehe 
zu dieser Zeit kein geldpolitischer handlungsbedarf und forderte 
die schweizerische Politik auf, rasch die standortattraktivität für die 
Forschung und Produktion durch attraktive und stabile rahmenbe-
dingungen zu verbessern.

scienceindustries-Forderungen zur stärkung des 
Forschungs- und Produktionsstandortes schweiz
Um die negativen effekte der Frankenstärke zu kompensieren,  
hat scienceindustries folgende Massnahmen vorgeschlagen:
• Unterstützen der schweizerischen Nationalbank sNb
• reduktion von steuern und abgaben für alle Unternehmen
• ausbau eines qualitativ hochstehenden Freihandelsnetzes   
 mit Verbesserungen beim schutz des Geistigen eigentums  
 (u.a. Mit china und indien)
• verstärkte investitionen in bildung und Forschung
• beibehalten der Personenfreizügigkeit mit der eU
• anwenden des internationalen Preisvergleichs bei den  
 arzneimittelpreisen mit augenmass
• Verzicht auf zusätzliche belastungen der Unternehmen  
 (z.b. bei energie und cO2)
• Verzicht auf die Verschärfung des Kartellgesetzes
• Verzicht auf subventionen für einzelne Unternehmen  
 oder branchen

Massnahmenpaket des bundesrates  
gegen die Frankenstärke
scienceindustries begrüsst das mit dem Frankenpaket verbundene 
bekenntnis des bundesrates zum industriestandort schweiz. Die 
verschiedenen Massnahmen des Frankenpakets dürften den be-
troffenen exportindustrien allerdings keine spürbare entlastung 

bringen. einzig die verstärkte Förderung der Forschung geht in die 
richtige richtung. scienceindustries forderte die schweizer Politik 
deshalb auf, die standortqualität der schweiz längerfristig zu ver-
bessern und dabei die Verbesserung der innovationsfähigkeit der 
schweizerischen Wirtschaft in den Vordergrund zu stellen.

Wechselkursuntergrenze gegenüber dem euro
Mit erleichterung begrüsste scienceindustries die einführung einer 
vorübergehenden Wechselkursuntergrenze durch die schweizeri-
sche Nationalbank sNb. Der durch die sNb festgelegte Mindestkurs 
von chF 1.20/euro muss mit aller entschlossenheit durchgesetzt 
werden. Das sich aufbauende inflationspotenzial ist von der sNb 
im auge zu behalten und rechtzeitig abzubauen. Diese Massnahme 
hat die dringend erforderliche Planungssicherung für die Unterneh-
men wiederhergestellt.

energiedebatte
Für die Unternehmen von scienceindustries muss strom jederzeit in 
ausreichender Menge zur Verfügung stehen. Über einen ausstieg 
aus der Kernenergie kann somit erst entschieden werden, wenn 
sichere Kompensationsmöglichkeiten zu wettbewerbsfähigen Prei-
sen in ausreichender Menge und bei genügender Versorgungssi-
cherheit vorliegen. Dabei sind alle Varianten zur stromproduktion 
vorurteilsfrei zu prüfen, und zwar bezüglich sicherheit, Umwelt-
auswirkungen, Versorgungssicherheit und Wirtschaftlichkeit. Zur 
Vermeidung einer Versorgungslücke sind als Übergangslösung 
Gaskombikraftwerke vorzusehen. Die Kompensation der anfallen-
den cO2-emissionen müsste dabei schwergewichtig im ausland 
erfolgen.
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3.2   Wettbewerbsfähiger Produktions- und Unternehmensstandort Schweiz

Was wir darunter verstehen

 >  stabile Geld- und Währungspolitik
 >  attraktives steuerumfeld
 >  Weltweit wettbewerbsfähige rahmenbedingungen für die Produktion 
  in den bereichen chemie, Pharma und biotech
 >  effiziente Umweltpolitik, die Ziele vorgibt, die Zielerreichung aber der industrie überlässt
 >  ausreichend verfügbare und preislich wettbewerbsfähige Produktionsfaktoren    
  (z.b. strom, arbeitskräfte, Kommunikations- und transportsysteme)
 >  Freier Personenverkehr mit den eU-Ländern; für hochqualifizierte spezialisten weltweit 
 >  Keine kostspieligen helvetischen alleingänge

Was wir im 2011 geleistet haben



Die von scienceindustries erarbeitete interne 
Studie «Forschung und Produktion gehen Hand 
in Hand» zeigt auf, dass Forschung und Produktion 
nicht beliebig voneinander getrennt werden 
kann. Dies aus folgenden Gründen:

1. Der Forschungsprozess ist mit der Produktions-
plattform verzahnt. Als Teil des Forschungs-

prozesses sind die Herstellverfahren möglicher 
Produkte rasch vom Gramm-Massstab auf grössere 
Mengen auszudehnen und die Produktionsverfahren 
zu optimieren. Dazu müssen die Forscher eng mit 
Produktionsexperten zusammenarbeiten und flexible 
Produktionsanlagen am Forschungsstandort verfüg-
bar sein. Fehlt diese Produktionsplattform vor Ort, 
wird der Forschungsprozess behindert oder zumindest 
verlangsamt und die Forschung wandert ab.

2. Der Forschungsprozess ist zu finanzieren. For-
schung braucht Zeit und benötigt erhebliche 

personelle und finanzielle Ressourcen, die im Voraus 
und ohne Sicherheit auf späteren Erfolg finanziert 
werden müssen. Finanziert wird der Forschungs-
prozess in der Regel durch den Verkauf der lokalen 
Produktion bestehender Produkte (Inlandverkauf und 
Export an Dritte oder im Konzernverbund) und den 
Verkauf von Produkten an anderen Standorten. Sofern 
Forschungsprozess und Produktion an unterschiedli-
chen Standorten stattfinden, müssen die finanziellen 
Mittel international transferiert werden. Dies kann via 
Verrechnungspreise oder Lizenzgebühren erfolgen. In 
beiden Fällen setzen die rechtlichen und steuerlichen 
Begrenzungen des internationalen Kapitaltransfers 
der räumlichen Trennung des Forschungsprozesses 
von der Produktion Grenzen.

3. Die Produktion sichert die Beschäftigung 
und hat gesellschaftspolitisch eine wichtige 

Bedeutung. Die Produktion trägt zur Beschäftigung 
der lokalen Bevölkerung bei, und zwar auf allen 
Qualifikationsstufen. Sie leistet damit einen wichtigen 
Beitrag zur sozialen und politischen Stabilität an ei-
nem Standort. Ohne diese gesellschaftliche Stabilität 
wäre auch die Forschung an einem Standort rasch 
gefährdet.

Ohne eine ausreichend breite und flexible Pro-
duktionsplattform in der Schweiz ist der For-
schungsprozess an diesem Standort nicht mehr 
voll und eigenständig funktionsfähig und die 
Schweiz als Heimat vieler Mitgliedunternehmen 
der Science Industries mittelfristig hochgradig 
gefährdet. scienceindustries setzt sich deshalb 
mit voller Kraft für optimale Standortbedingun-
gen im Forschungs- und im Produktionsbereich 
in der Schweiz ein.

Produktionswachstum 1995–2011; in % (Basisjahr: 1995)
Science Industries Ø 12.4% / Jahr, Gesamtindustrie Ø 2.8% / Jahr

Weltumsatz der TopTen - Mitgliedunternehmen von
scienceindustries nach Produkten 2011; 
Total 149.2 Mrd. CHF 

Mrd. CHF
71.0  Arzneimittel
46.5  Feinchemikalien & Spezialitäten
11.7   Agribusiness
11.5  Diagnostika
08.5   Vitamine, Riech- und Aromastoffe 

-50 0 50 100 150 200 250

Science Industries

Metallindustrie

Maschinenbau

Papier, Verlag und Druckgewerbe

Elektro-, feinmechanische Industrie

Energie- und Wasserversorgung

Nahrungsmittel und Getränke

Textilindustrie

Total sekundärer Sektor ohne Baugewerbe

198.8

25.5

25.4

- 9.3

67.8

7.9

6.4

- 18.2

44.9

31 %

47 %

8 %

8 %

6  %

Beschäftigte und Betriebsgrössen in den Science Industries 
2008; Total 70 774 Beschäftigte

Unternehmen 
Beschäftigte

15

Forschungs- und Produktionsstandort 
schweiz sind untrennbar

0 - 9
beschäftigte

10 - 49
beschäftigte

50 - 249
beschäftigte

250 und mehr
beschäftigte

  452

  212

  120

  50

  1 774

  5 810

  14 145

  49 045
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strom – ein unverzichtbarer Produktionsfaktor

Jede erhöhung des strompreises verschlechtert die weltweite Wettbewerbsfähigkeit schweizerischer Produkte. 
steigt der strompreis um 1 rp., steigen die Produktionskosten in der schweiz bei den Mitgliedunternehmen  
von scienceindustries um chF 30 Mio./Jahr. Dies entspricht in der Wirkung einer erhöhung der gesamten 
Lohnsumme in unserer industrie um 0.5%. effizienzsteigerungen werden in der industrie deshalb laufend und 
eigenverantwortlich umgesetzt. so konnten die Mitgliedunternehmen von scienceindustries bei einem  
Produktionswachstum von 15% pro Jahr seit 1990 ihren stromverbrauch fast stabil halten und gleichzeitig ihre 
cO2-emissionen um 10% senken.

administrative entlastung der Unternehmen: 
runder tisch über den bürokratieabbau
in der Debatte zur Frankenstärke hat der bundesrat im Oktober 
2011 scienceindustries zum runden tisch über den bürokratieab-
bau einberufen. in einer ersten Phase standen themen rund um 
die Vereinfachungen beim Planungs- und baurecht, bei der Mwst. 
(einführung des einheitssatzes) sowie beim elektronischen Zollver-
fahren im Vordergrund. inzwischen sind auch die zahlreichen von 
scienceindustries vorgebrachten Vorschläge, wie die sistierung der 
VOc-abgabe sowie die Vereinfachungen verschiedener bewilligun-
gen und Kontrollen, verwaltungsintern zur Prüfung aufgenommen 
worden.

Masterplan cleantech
in ihrer stellungnahme zum Masterplan cleantech beantragte 
scienceindustries im Februar 2011 eine gründliche Überarbeitung 
des Papieres. Der Masterplan gehe von wechselnden Definitionen 
von «cleantech» aus und versuche, die gesamte Wirtschafts- und 
Umweltpolitik umzustrukturieren. er sei stark bürokratisch und 
interventionistisch angelegt und könne zu einer unerwünschten 
aufteilung der Wirtschaft in «gute» und «schlechte» Wirtschaftssek-
toren führen. Diese bedenken wurden dem bundesrat auch persön-
lich überbracht, der scienceindustries versicherte, der Plan werde 
zu keinerlei staatlichem aktionismus führen.

industrielle biotechnologie: innovation und Nachhaltig-
keit vereint
Die schweiz als standort einer starken science industries und einer 
exzellenten akademie, ist ideal geeignet, um eine Führungsrolle in 
der entwicklung und anwendung industrieller biotechnologie ein-
zunehmen. scienceindustries setzt sich für die entwicklung einer 
nationalen strategie, günstige rahmenbedingungen wie auch für 
einen offenen Dialog mit der Öffentlichkeit ein.

biodiversitätsstrategie schweiz
scienceindustries hat sich durch Mitwirkung in der expertengruppe 
an der ausarbeitung der biodiversitätsstrategie schweiz beteiligt. 
in der Vernehmlassung hat sie die thesen zur handelspolitik ak-
zeptiert, die sich an der bisher von der schweiz in internationalen 
Gremien und Verhandlungen eingenommenen haltung orientie-
ren. eine ausweitung dieser Praxis oder zusätzliche auflagen für 
die handelspolitik müssten hingegen zurückgewiesen werden. Die 
strategie soll als Grundlage für die langfristige erhaltung der biodi-
versität in der schweiz dienen.

access and benefit sharing (abs)
im 2010 wurde das Nagoya-Protokoll zum Zugang zu genetischen 
ressourcen sowie des Nagoya-Kuala Lumpur Zusatzprotokolls über 
die haftpflicht und Wiedergutmachung bei biodiversitätsschäden 
verabschiedet. scienceindustries engagiert sich im Kontakt mit den 
behörden und Mitgliedsunternehmen für eine erfolgreiche natio-
nale Umsetzung unter angemessener berücksichtigung der inter-
essen der industrie.

schweizerisches chemikalienrecht (chemV)
Die Verhandlungen mit der eU im chemikalienbereich konnten im 
berichtjahr nicht abgeschlossen werden. in zahlreichen Diskussio-
nen mit den zuständigen schweizerischen behörden wurden die 
Vernehmlassungen zur anpassung der schweizerischen chemika-
liengesetzgebung vorbereitet. Die Vernehmlassung zur 4. revision 
der chemV wurde ende 2011 eröffnet.

emerging issues – chemikalien und Umwelt 
Durch den steigenden Lebensstandard wird auch das bewusstsein 
über potenzielle, tatsächliche oder vermeintliche Gesundheits- und 
Umweltgefahren von chemischen Produkten immer grösser. Die 
themen wie endokrine stoffe, Pbt-stoffe, Nanomaterialien, Kombi-
nationseffekte, Mikroverunreinigungen in Gewässern und weitere 
themen wurden intensiv bearbeitet. im hinblick auf die review Pro-
zesse der chemikalienregelungen beteiligt sich scienceindustries 
aktiv an den Diskussionen und bringt die industriesicht zu diesen 
themen ein.

Nanomaterialien
Die rechtliche Definition der Nanomaterialien stand im 2011 im 
Vordergrund der Diskussion in der eU. scienceindustries beteiligte 
sich an den Umsetzungsarbeiten des aktionsplans «synthetische 
Nanomaterialien». auch in der schweiz haben die Nanomaterialien 
zum ersten Mal bei der 4. revision der chemV eingang in rechtliche 
regelungen gefunden. ein harmonisiertes Vorgehen ist gefragt.



1990

7.0 %

5.0 %

3.0 %

1.0 %

-1.0 %

-3.0 %

-5.0 %

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Science Industries

Präzisionsinstrumente, Uhren und Bijouterie

Übrige Verwendungskomponenten (Konsum, Investitionen, etc.)

Metalle, Maschinen, Apparate, Elektronik, Fahrzeuge

Rest der Rubriken der Handelsbilanz

Wachstum BIP

0.66 %

1.64 %

0.2 %
0.11 %

0.74 %
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Unsere Positionspapiere auf scienceindustries.ch
■  Fact Sheet «Frankenstärke»

■  «Forderungen an die schweizerische Klimapolitik»
■  «Mehr Wettbewerb im Strommarkt» 

■  «Strom in der chemisch-pharmazeutischen Industrie»
■  «Marktmechanismen und Umweltschutz»

■  «Sieben-Punkte-Programm Lenkungsabgaben»
■  «Ökologische Steuerreform»
■  «Sustainable Development»

■  «Vorschläge zur nachhaltigeren Anwendung des Abfallrechtes
bei Altlasten-Sanierungen»

■  «Aktionsplan Innovation – für eine erfolgreiche Schweiz»
■  «Forderungen an die schweizerische Europapolitik»

■  Standpunkte zu den Sessionen der eidgenössischen Räte

Mehr zum Thema auf scienceindustries.ch
■  Membernet und E-Mail-Service (nur für Mitglieder)

■  Industrieportrait
■  Firmen & Produkte

■  Spitzenränge schweizerischer Firmen
■  Zunehmende Spezialisierung

■  Energieverbrauch
■  VOC-Emissionen

■  Positionen/Kodizes/RC
■  Entwicklung des Personalbestandes nach Regionen

■  Firmen nach Beschäftigtenzahl
■  Mitgliederverzeichnis

■  Newsletter (4-mal pro Jahr)

    « erst zweifeln, 
dann untersuchen,     
      dann entdecken. » 
                    henry thomas buckle (1821–1862)

BIP-Wachstum der Netto-Warenexporte (Exporte minus Importe) 
im Vergleich zum Vorjahresquartal in %
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Was wir darunter verstehen

	 >  rascher Zugang der Patienten zu innovativen arzneimitteln
	 >  reach-verträgliches chemikalienrecht in der schweiz
	 > rascher Zugang der Landwirte zu innovativen Pflanzenschutzmitteln
	 >  Praxisnahe Weiterentwicklung der internationalen transportvorschriften

economiesuisse-Leitlinien zur Gesundheitspolitik
am 6. Juni 2011 stellte economiesuisse gemeinsam mit Mitgliedver-
bänden, darunter scienceindustries, ihre gesundheitspolitischen 
Leitlinien den Medien vor. Das in langwieriger Vorbereitungsarbeit 
entstandene Werk überzeugt im Wesentlichen. Die Medienreso-
nanz war eher verhalten, aber grundsätzlich positiv. auf der basis 
dieser Leitlinien wird economiesuisse nun jeweils aktuelle entwick-
lungen in der Gesundheitspolitik beurteilen und kommentieren.

Wechselkurse belasten arzneimittel-auslandpreis- 
vergleich
Die ausserordentliche Frankenstärke belastet anhaltend den arznei-
mittel-auslandpreisvergleich. aufgrund der starren Verordnungs-
regeln sind erhebliche Verzerrungen die Folge. scienceindustries 
setzte sich zusammen mit ihren Partnerverbänden für wirksame 
Verbesserungen ein: Kurzfristig für Korrekturen mit blick auf die 
Währungssituation, mittelfristig für solidere rahmenbedingungen 
für die kassenpflichtigen arzneimittel.

Wirtschaftlichkeitsbeurteilung neuer arzneimittel- 
indikationen
Die Pharmaindustrieverbände verständigten sich 2011 zusammen 
mit santésuisse, dem schweizer Krankenkassenverband, auf Grund-
sätze zur Wirtschaftlichkeitsbeurteilung neuer arzneimittel-indika-
tionen in der spezialitätenliste (sL). indikationserweiterungen sind 
mit hohem Forschungsaufwand verbunden; nicht immer führen sie 
aber zu Mehrumsätzen. eine faire beurteilung ist nötig. eine ent-
sprechende Verordnungsänderung steht noch aus.

höhere swissmedic-Gebühren
swissmedic erhöht die Gebühren für die arzneimittelzulassung und 
-überwachung ab 2013 erheblich. scienceindustries stimmte dem 
neuen tarif grundsätzlich zu, in der erwartung, dass die rund 25 Mio. 
chF Mehreinnahmen zur Leistungssteigerung und beschleunigung 
der Zulassung beitragen. swissmedic soll wieder zu den im interna-
tionalen Vergleich führenden arzneimittelbehörden werden.

effizienzsteigerungen dank arzneimittelzulassung mit 
Voranmeldung
swissmedic plant im rahmen der Gebührenerhöhung ein Modell für 
arzneimittelzulassungen mit Voranmeldung. Für eine 100% höhere 

Gebühr will swissmedic ihre Leistung um 20% steigern. scienceindus-
tries unterstützt dieses Modell nur, wenn die rahmenbedingungen 
dafür attraktiv sind und das Leistungsziel erreicht wird. Wenn nicht, 
so soll der Zuschlag entfallen («pay for performance»-Prinzip).

Verwechslungsgefahr von arzneimitteln vermindern
arzneimittel können wegen ihrer bezeichnung oder optischen auf-
machung verwechselt werden, so vor allem im spital. scienceindus-
tries arbeitet zusammen mit spitalapothekern und der stiftung für 
Patientensicherheit an praktischen Lösungen zur Verminderung 
von Verwechslungen. eine von swissmedic geplante Verordnungs-
änderung mit demselben Ziel stiess in der industrie auf grundsätz-
liche ablehnung, da sie im Widerspruch zum relevanten eU-recht 
und im Detail kaum praktikabel ist.

Offizielle Publikation der  
arzneimittelinformationstexte
Laut einem Urteil des bundesverwaltungsgerichts kann swissme-
dic von den Pharmaunternehmen mangels gesetzlicher Grundlage 
nicht mehr verlangen, die Fach- und Patienteninformationstexte 
ihrer arzneimittel im privaten arzneimittel-Kompendium zu ver-
öffentlichen. swissmedic wird diese texte ab 2013 vollständig auf 
ihrer Website veröffentlichen. scienceindustries begrüsst diese 
Neuerung.

hochstehend ausgebildete Pharmaberater
Dank der Fachorganisation swiss health quality association (shqa) 
konnten bereits über 1 000 Pharmaberater ein Diplom erwerben. 
Damit können sie der ärzteschaft mit vielfachen Kenntnissen we-
sentlich kompetenter gegenübertreten als früher. scienceindustries 
unterstützt diese Qualitätsverbesserung seit Jahren mit Überzeu-
gung, so auch den bevorstehenden Übergang zu einer eidgenössi-
schen berufsprüfung.

aktive eigenverantwortung dank Pharmakodex
Mit der einhaltung des Pharmakodexes belegen die Pharmaun-
ternehmen ihre Verantwortung für ethisch korrektes Verhalten 
gegenüber ihren stakeholdern. 2011 wurde der Pharmakodex um 
neue regeln zur Zusammenarbeit mit Patientenorganisationen 
erweitert. Klare regeln tragen hier unter anderem dazu bei, mögli-
che interessenkonflikte zu vermeiden.

Was wir im 2011 geleistet haben

3.3   Attraktiver Markt Schweiz



erweiterter sukkurs für das tox-Zentrum
Das von scienceindustries und andern Partnerorganisationen seit 
langem mit hohem einsatz unterstützte schweizerische toxikolo-
gische informationszentrum (stiZ) ist im Gesundheitswesen nicht 
mehr wegzudenken. tagtäglich hilft es unzähligen Laien und Fach-
leuten in Vergiftungsnotfällen. erfreulich ist, dass das stiZ seit 2012 
auch von der ärzteschaft (FMh) wieder tatkräftig unterstützt wird.

betäubungsmittelgesetz: anpassung betmVV-eDi
Die von swissmedic geplante aufnahme einer generischen Liste 
von stoffen mit betäubungmittelähnlicher Wirkung in die betmVV-
eDi stiess aufgrund von schwierigkeiten in der Umsetzung in der 
industrie auf Widerstand. scienceindustries erreichte, dass die ben-
zylpiperazine aus dieser Liste gestrichen wurden und swissmedic 
den Unternehmen zusätzlich eine Liste von klar identifizierbaren 
stoffen mit vermuteter betäubungsmittelähnlicher Wirkung zur 
Verfügung stellte.

Kartellgesetz – teilkartellverbot
in der Vernehmlassung zum geplanten teilkartellverbot hat 
scienceindustries die vorgeschlagene änderung des Kartellrechts 
zurückgewiesen. Der Vorschlag des bundesrates ist unausgereift 
und verfassungsmässig fragwürdig. er bürdet die beweislast den 
Unternehmen auf, vernachlässigt die ökonomischen auswirkungen 
und führt zu rechtsunsicherheit. Das Vorhaben des bundesrates 
erscheint im Zusammenhang mit der Debatte über politische Mass-
nahmen gegen die Frankenstärke politisch motiviert.

charta zur Qualitätsstrategie in der Land- und  
ernährungswirtschaft
Die vom bundesamt für Landwirtschaft (bLW) als Folge der Motion 
bourgeois erarbeitete charta hätte von der gesamten Wertschöp-
fungskette erarbeitet und verabschiedet werden sollen. science-
industries als Vertreterin der agribusiness-Unternehmen wurde 
dazu nicht eingeladen. ihre später schriftlich vorgetragenen beden-
ken gegen die vorgesehene empfehlung einer GVO-freien Land-
wirtschaft wurden in den Wind geschlagen.

scienceindustries restrict List
Die scienceindustries restrict List wurde aufgrund von anpassun-
gen in der betäubungsmittelgesetzgebung (betmVV-eDi) und der 
chemikaliengesetzgebung (chemrrV, Pic-VO) kontinuierlich an-
gepasst. insgesamt wurden im berichtsjahr 79 neue stoffe in die 
scienceindustries restrict List aufgenommen.

reach – das europäische chemikalienrecht
Die praktische Umsetzung von reach ist voller stolpersteine. 
Umso wichtiger ist es, am Puls der entwicklung dabei zu sein. im 
rahmen von cefic hat scienceindustries aktiv an der Gestaltung der 
Vollzugshilfen mitgearbeitet. Dies erlaubte es, stets aktuelle und 
fundierte informationen, sei es via Membernet, über die internen 
informationsveranstaltungen oder über die zahlreichen «helpdesk-
beratungen» weiter zu geben.

Gesundheitskosten nach Leistungen 2010; 
Total 62.5 Mrd. CHF

Durchschnittliches jährliches Ausgabenwachstum pro Kopf 
für Arzneimittel 2000 – 2009 in %

Mio. CHF
 28 393  Stationäre Behandlung
 20 313  Ambulante Behandlung
 6 055  Arzneimittel
 4 447 Prävention / Verwaltung
 3 311  Andere Leistungen
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3.4 Weltweiter Marktzugang

Was wir darunter verstehen
 
	 > Zollfreier Marktzugang für alle Produkte der science industries  
  dank WtO-Verträgen und Freihandelsabkommen
	 >  Keine Diskriminierung schweizerischer Unternehmen gegenüber eU-Konkurrenten
	 >  internationale harmonisierung bzw. gegenseitige anerkennung von Produktvorschriften
	 >  einfache und rasche abwicklung von exporten und importen
	 >  starker und durchsetzbarer schutz des Geistigen eigentums
	 >  Praxisorientierte Weiterentwicklung des internationalen chemikalienrechts 
	 >  abwenden drohender beeinträchtigungen im bilateralen Wirtschaftsverkehr

«those who cannot 
change 
  their minds, 
  cannot change 
anything.»   
          George bernard shaw (1856 –1950)



europapolitische Debatte in der schweiz
Der bilaterale Weg mit der europäischen Union eU entspricht 
den wirtschaftlichen bedürfnissen der Mitgliedunternehmen von 
scienceindustries. Da sich die rechtssetzung in der eU weiterent-
wickelt, sind die bilateralen Verträge von Zeit zu Zeit den neuen 
Verhältnissen anzupassen, um den möglichst diskriminationsfreien 
Zutritt zum eU-binnenmarkt weiterhin zu gewährleisten. Die dazu 
anstehenden Verhandlungen mit der eU sind gesamtheitlich und 
koordiniert zu führen. Neue institutionelle regelungen der bilate-
ralen Zusammenarbeit, wie sie die eU wünscht, sind sorgfältig auf 
ihre staats- und wirtschaftspolitischen auswirkungen hin zu prüfen. 
eine automatische Übernahme von eU-acquis kann nicht akzeptiert 
werden.

aussenwirtschaftsbericht des bundes 2011
Die zweiteilige strategie des bundesrates (WtO und Freihandelsab-
kommen mit wichtigen Partnerländern) wird von scienceindustries 
begrüsst. als wenig zielführend erachtet es scienceindustries hin-
gegen, anliegen im bereich der Umwelt- und sozialstandards sowie 
der Menschenrechte als eigentliche themen von Freihandelsver-
handlungen aufzunehmen. Multilaterale Kooperationsinstrumen-
te sind besser geeignet, diesen berechtigten anliegen Gewicht zu 
verleihen.

Freihandelsverhandlungen mit indien: substantielle 
Verbesserungen beim schutz des Geistigen eigentums 
gefordert
Die Verhandlungen über den abschluss eines Freihandelsabkom-
men mit indien sind ende 2011 ins stocken geraten. es bestehen 
nach wie vor wesentliche Meinungsunterschiede über das ausmass 
der Zollsenkungen, die Konzessionen bei der Landwirtschaft, den 
schutz des Geistigen eigentums sowie die Marktöffnung für Dienst-
leistungen. scienceindustries setzt sich weiterhin prominent für 
Verbesserungen beim schutz des Geistigen eigentums ein. insbe-
sondere soll der import als ausübung des Patentes gelten.

Freihandelsverhandlungen mit china: plangemäss auf 
dem Weg zum Ziel
scienceindustries nimmt mit befriedigung Kenntnis vom Fortgang 
der Verhandlungen mit china und der art und Weise, wie die  
Verhandlungsleitung, das thema Nachhaltigkeit zu behandeln ge-
denkt. scienceindustries ist auch darüber erfreut, dass die schweize-
rische Verhandlungsleitung den schutz des Geistigen eigentums als 
prioritäres thema erachtet. Die Fortsetzung der engen Zusammen-
arbeit zwischen der Verhandlungsleitung und scienceindustries 
wird beidseitig begrüsst.

aktive rolle von scienceindustries bei  
zwischenstaatlichen Gesprächen
scienceindustries setzt sich bei zahlreichen zwischenstaatlichen 
Gesprächen (u.a. in den gemischten Kommissionen mit Mexiko und 
der türkei) für zahlreiche anliegen der Mitgliedunternehmen ein. 
insbesondere versucht sie einen hohen standard bei Patentschutz, 
testdatenschutz und schutzzertifikaten zu erreichen und fordert 
wirksame Durchsetzungsmassnahmen.

Verbesserte Koordination bei Länderumfragen
scienceindustries verbesserte die Koordination und rückverfol-
gungsmöglichkeit von Länderumfragen und der damit verknüpf-
ten Meldungen von handelshemmnissen. eine neue «tracking List» 
sorgt für eine bessere Übersicht über die auslandsmissionen rele-
vanter schweizer behörden. Der wechselseitige informationsaus-
tausch zwischen den Mitgliedern von scienceindustries und den 
behörden konnte optimiert werden.

WtO Pharmaabkommen: nächste revision nicht  
verzögern
scienceindustries hat sich für einen raschen start der 5. revision ein-
gesetzt, obwohl Japan die 4. revision erst später umsetzen wird. 
Damit soll sichergestellt werden, dass die 5. revision keine Verzö-
gerung erfährt. scienceindustries lehnte die von den Usa unilateral 
angewendete Kriterien, die nicht den im abkommen beschriebe-
nen entsprechen, strikte ab und hat diesbezüglich bei cefic und 
den eU-behörden interveniert.

ch-Usa: kein amtshilfeabkommen im Zollbereich
Das seit Jahren verhandelte amtshilfeabkommen zwischen der 
schweiz und den Usa wies aus sicht von scienceindustries weitrei-
chende Mängel auf. Die vorgesehenen fehlenden und/oder zu weit 
gefassten Definitionen, der umfassende informationsaustausch, 
die anwesenheit von beamten der Us-Zollbehörde bei inspektio-
nen, Nachprüfungen, Untersuchungshandlungen usw. sowie dem 
Zugang zu und die Mitnahme von Originaldokumenten veranlass-
ten scienceindustries, beim bundesrat zu intervenieren. Daraufhin 
wurden die arbeiten vorläufig sistiert.

Mra: Prioritätenliste im arzneimittel- und Medizinal-
produktebereich
Mit Unterstützung von scienceindustries hat das secO eine drei-
stufige Länderprioritätenliste erstellt und swissmedic im sinne ei-
ner empfehlung für die Priorisierung und Fokussierung für weitere 
Vereinbarungen unterbreitet: Priorität i: china, russland, brasilien, 
indien, türkei; Priorität ii: Mexiko, Korea, Malaysia, indonesien, tai-
wan; Priorität iii: israel, Ukraine, Vietnam, chile, thailand, Philippi-
nen, Gcc, südafrika. Diese Liste kann swissmedic als Grundlage 
zur erarbeitung der strategischen ausrichtung der internationalen 
Zusammenarbeit im arzneimittel- und Medizinproduktebereich für 
die kommenden drei bis vier Jahre dienen.

embargogesetz: Verzicht auf teilrevision
aufgrund der starken Kritik seitens der Wirtschaft wurde auf die 
teilrevision des embargogesetzes verzichtet. scienceindustries  
bemängelte in der stellungnahme, dass die vorgeschlagenen 
anpassungen teilweise über das Ziel hinausschossen und im Wi-
derspruch zu wichtigen rechtsprinzipien (Verhältnismässigkeit, 
doppelte strafbarkeit, das territorialitätsprinzip und rechtswegga-
rantie) verstiessen.
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Was wir im 2011 geleistet haben
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Weltweite chemikaliengesetzgebungen: anhaltender 
handlungsbedarf
Die chemikaliengesetzgebungen unterliegen in vielen aufstreben-
den Märkten starken entwicklungen. Durch die aktive Mitwirkung 
von scienceindustries in der Global emergency regulation Group, 
kann scienceindustries die Mitgliederunternehmen frühzeitig über 
entwicklungen in wichtigen Ländern informieren.

strategic approach to international chemicals  
Management (saicM)
With scienceindustries as chair of the PM&r task Group, the 1st icca 
Update report for saicM implementation by the global chemical 
industry was published. Overall an improvement in performance 
was achieved globally and regionally. an acceptable conclusion of 
the «chemicals in Products» emerging issue was reached, in part 
by scienceindustries’ membership of the steering Group which 
successfully broadened the industry base representation along the 
supply chain. 

elektronische Zollverfahren
scienceindustries setzte sich aktiv für praktikable elektronische 
Zollverfahren ein. als Mitglied diverser arbeitsgruppen der Zoll-
verwaltung konnten die anliegen der Mitgliedunternehmen von 
scienceindustries adäquat eingebracht werden.

authorized economic Operator-Zertifizierung
scienceindustries hat sich erfolgreich für beibehaltung des Fragebo-
gens für die Zertifizierung eingesetzt. Dieser hat sich bei den Pilo-
tenzertifizierungen bewährt und umfasst rund 100 Fragen weniger 
als das von der Zollverwaltung vorgeschlagene eU-Modell. Zudem 
verlangt scienceindustries einen raschen start der aeO-Zertifizie-
rungen in der schweiz sowie die aufnahme von Verhandlungen mit 
wichtigen handelspartnern über die gegenseitige anerkennung 
des aeO-status.

serV – wichtige Dienstleistung von scienceindustries
scienceindustries ist die trägerin der Globalversicherungen, welche 
den Mitgliedunternehmen eine administrativ einfache und preis-
werte absicherung der privaten und staatlichen Delkredererisiken 
im export anbietet. im Jahr 2011 wurde dieses angebot erneut von 
zahlreichen Mitgliedfirmen genutzt. insgesamt wurden exporte im 
Wert von chF 1.547 Mrd. (im Vorjahr chF 1.418 Mrd.) versichert.

beobachter beim iata Dangerous Goods board  
(iata DGb)
Für den transport gefährlicher Güter auf dem Luftweg sind die 
«iata Dangerous Goods regulations» einzuhalten. Das zuständige 
Gremium iata DGb setzte sich in der Vergangenheit ausnahmslos 
aus Vertretern zahlreicher airlines zusammen. 2011 gelang es science-
industries als erstem Verband, als ständiger beobachter an den sit-
zungen des iata DGb teilzunehmen.

beitritt zur interest Group air cargo switzerland
im 2011 trat scienceindustries der neu gegründeten «iG air cargo 
switzerland» bei. Zusammen mit anderen stakeholdern (airlines, 
spediteure, Verlader usw.) setzt sich scienceindustries für eine stär-
kere bedeutung der Luftfracht ein. eine gut ausgebaute Luftfracht 
ist ein entscheidender Wettbewerbsvorteil für den Wirtschafts-
standort schweiz.

Weltumsatz der TopTen-Mitgliedunternehmen von science-
industries nach Regionen 2011; in Mrd. CHF; Total 149.2 Mrd. CHF

Exportüberschuss der Science Industries 
im internationalen Vergleich 2010; pro Einwohner in EUR
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Anteil der Science Industries an den schweizerischen 
Gesamtexporten 2011 in Mrd. CHF, Total 208.1 Mrd. CHF

Mrd. CHF
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abstimmungsempfehlung für einen starken Flughafen 
Zürich
scienceindustries empfahl dem Zürcher stimmvolk, sich klar zu-
gungsten eines starken Flughafens Zürich einzusetzen. erfreuli-
cherweise lehnten die stimmberechtigten in der Folge sowohl 
die behördeninitiative «Keine Neu- und ausbauten von Pisten» als 
auch den noch weitergehenden Gegenvorschlag des Vereins Flug-
schneise süd – Nein deutlich ab.

erhöhter informationsbedarf nach reaktorkatastrophe 
in Japan
Die ereignisse vom 11. März 2011 in Japan, insbesondere mit bezug 
auf den reaktorunfall in Fukushima, führten bei scienceindustries 
zu zahlreichen anfragen. Diese betrafen sondervorschriften der 
schweiz und der eU für einfuhren aus sowie exporte nach Japan, 
mögliche Probleme bei der Durchführung von transporten wie 
auch das inverkehrbringen von zahlreichen Produkten.

commission for sustainable Development (csD)
continued scienceindustries membership of the swiss Government 
Delegation contributed expertise on the major theme of chemi-
cals, positively impacting their interventions. Unfortunately csD 
19, the policy year, was disrupted by strong geographic positioning 
resulting in the outcome of the conference eventually collapsing. 
Nevertheless the chemicals Group supported saicM as the global 
program for chemicals management. in addition consensus was 
achieved on a 10 year approach to sustainable consumption and 
Production (scP), potentially for incorporation in future programs.

United Nations commission for sustainable  
Development 2012 (UNcsD 2012)
National and global preparative sessions for UNcsD 2012, also 
known as rio + 20, were substantive in 2011. Focusing on the two 
themes of «green economy within the context of sustainable de-
velopment and poverty eradication» and «an institutional frame-
work for sustainable development», the swiss government positi-
on, including scienceindustries’ contributions, was submitted for 
the «zero draft document» in November. the icca advocacy task 
Group continues to position the global chemical industry as a so-
lutions provider.
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Mehr zum Thema auf scienceindustries.ch
■  Membernet und E-Mail-Service (nur für Mitglieder)

■  Industrieportrait
■  Monatlich aktualisierte Aussenhandelszahlen nach Ländern / Regionen

■  Newsletter (4-mal pro Jahr)

Unsere Positionspapiere auf scienceindustries.ch
■  «Für eine selbstbewusste Aussenwirtschaft»

■  «Forderungen an die schweizerische Europapolitik»
■  «FTA Objectives (Anforderungen an Freihandelsabkommen)»

■  «Biodiversitäts-Konvention – Access-Benefit-Sharing ABS»
■  «USA: Staatsvertrag zur Übermittlung von UBS-Daten»

■  Standpunkte zu den Sessionen der eidgenössischen Räte
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3.5 Verbandsintern

Was wir darunter verstehen

> informationen und aktivitäten für Mitglieder von scienceindustries
> Neuerungen auf der Geschäftsstelle und im Verband
> bericht zu den Dienstleistungen von scienceindustries

aus «sGci chemie Pharma schweiz» 
wurde scienceindustries
Die teilnehmer an der 129. Generalver-
sammlung vom 24. Juni 2011 in Domat-ems 
sind dem antrag des Vorstandes gefolgt, 
sGci chemie Pharma schweiz in science-
industries umzubenennen. Der neue Name 
unterstreicht die hohe innovationsfähigkeit 
der wichtigsten schweizer exportindust-
rie und deren einsatz für einen weltweit 
führenden Forschungs-, Produktions- und 
Unternehmensstandort in den bereichen 
chemie, Pharma und biotech.

Neue Persönlichkeiten im Vorstand
an der 129. Generalversammlung vom  
24. Juni 2011 wurden andreas bosshard, 
ceO teva/Mepha schweiz, Dr. hanns-eber-
hard erle, Member of the Merck serono 
executive board und Dr. silvio inderbitzin, 
ceO spirig Pharma aG, in den Vorstand von 
scienceindustries gewählt. sie ersetzen die 
zurückgetretenen Dr. Moritz braun und Dr. 
axel von Wietersheim.

christoph Mäder neu Vize-Präsident 
von economiesuisse
Der Vorstand von economiesuisse hat am 
21. März 2011 christoph Mäder als ihren 
Vize-Präsident gewählt. Damit verstärkt 
der schweizer Wirtschaftsdachverband das 
Präsidium von economiesuisse. Dieses setzt 
sich neu aus dem Präsidenten Gerold büh-
rer und den Vize-Präsidenten Patrick Odier, 
Präsident der schweizerischen bankierver-
einigung (sbVg), christoph Mäder und hans 
hess, Präsident von swissmem, zusammen.

erfolgreiche arbeitsaufnahme des
bereiches industrielle biotechnolo-
gie, ernährung und Konsum (beK)
Die sicherung einer nachhaltigen Produkti-
on für eine wachsende und immer älter wer-

dende bevölkerung ist die herausforderung 
des nächsten Jahrzehnts. aus diesem Grund 
hat scienceindustries einen neuen bereich 
für industrielle biotechnologie, ernährung 
und Konsum beK mit dem Ziel geschaf-
fen, die anwendung der biotechnologie in 
industriellen Verfahren in der schweiz zu 
fördern, die Diskussion über nachhaltige 
Lebensmittelproduktion zu führen und die 
akzeptanz neuer technologien zu steigern.

Wettbewerbsrechtliche Leitlinien 
für die Verbandsarbeit
scienceindustries erarbeitete wettbewerbs-
rechtliche Leitlinien für die Verbandsar-
beit, die sich an die sitzungsteilnehmer 
von Verbandsgremien (Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle und Vertreter der Mitglied-
unternehmen) richten. Die Leitlinien sollen 
gewährleisten, dass sitzungen keine Ge-
legenheit für handlungen bieten, die den 
Wettbewerb erheblich beeinträchtigen oder 
beseitigen können.

Plenarsitzungen des chemikalien-
handels schweiz
Die Gruppe chemikalienhandel hat sich im 
2011 wiederum zu zwei ordentlichen sitzun-
gen getroffen. Ziel dieser tagungen ist der 
austausch über die wirtschaftlichen ent-
wicklungen sowie die information über die 
aktuellen entwicklungen bei der Umwelt-
schutz- und sicherheitsgesetzgebung.

reach / cLP / GPs – die herausfor-
derungen von heute und morgen
Die nationale und internationale chemika-
lienpolitik ist nach wie vor eine grosse her-
ausforderung für die industrie. auch im 2011 
hat scienceindustries dazu eine informati-
onstagung durchgeführt. Den schwerpunkt 
bildeten die aktuellen entwicklungen der 
rechtsprechung und tipps für den alltag 

beim Umgang mit der schwierigen thema-
tik. Mit 70 teilnehmern war die Veranstal-
tung ausgebucht.

Vernetzung als wichtige  
informationsdrehscheibe
Der Vorstand und die Geschäftsstelle von 
scienceindustries pflegten auch im berichts-
jahr die nationalen und internationalen 
Netzwerke. so diskutierte beispielsweise 
der Vorstand mit Gerold bührer, Präsident 
von economiesuisse und Mitglied des 
schweizer bankrates, intensiv die Problema-
tik der Frankenstärke. Weiter besprach der 
Vorstand mit Giorgio squinzi, Präsident von 
cefic, aufgaben und Ziele des europäischen 
chemieverbands.

Parlamentariertreffen
eine wechselnde Delegation des Vorstandes 
sowie die Geschäftsleitung von science-
industries haben sich bei vier treffen mit 
exponenten der bundeshausfraktionen von 
FDP, cVP, sVP und sP getroffen. Dabei hat die 
industriedelegation engagiert konkrete an-
liegen und Forderungen aus chemie Phar-
ma biotech an die Volksvertreter formuliert. 
Weiter suchte scienceindustries auch im ver-
gangenen Jahr das bilaterale Gespräch mit 
nationalen und kantonalen Politikern.

science industries Day 2011
am 26. Oktober 2011 fand in Zusammenar-
beit mit NZZ equity die erste investorenkon-
ferenz «science industries Day» mit ca. 100 
teilnehmenden in Zürich statt. Die halbtä-
gige Konferenz richtete sich an investoren, 
ceOs, cFOs sowie branchenspezialisten 
aus der chemie und deren verwandten in-
dustrien. Das Keynote-referat hielt Marie-
Gabrielle ineichen-Fleisch, staatssekretärin 
und Direktorin des staatssekretariats für 
Wirtschaft secO.

Was wir im 2011 geleistet haben



Mehr zum Thema auf scienceindustries.ch
■  Membernet und E-Mail-Service (nur für Mitglieder)

■  Pharmakodex
■  Statuten

■  Newsletter (4-mal pro Jahr) 25
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4  OrGaNisatiON
4.1 Vorstand und Vorstandsausschüsse
 amtszeit 2010 bis 2014
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4.3 Gremien

Biotechnologie Ernährung Konsum Gremium (BEKG)

Vorsitz: Richard Gamma scienceindustries
 Domenico P. alexakis swiss biotech association
 Dr. Gianni baer Merck serono sa
 Dr. Fredi brühlmann Firmenich sa
 Dr. Manfred eggersdorfer DsM Nutritional Products aG
 bettina Grässli interpharma
 Dr. beat Gysin Novartis Pharma aG
 Dr. Lorenz hirt fial-Foederation der schweizerischen  
  Nahrungsmittel-industrien
 Dr. hans-Peter Meyer Lonza aG
 Dr. thomas Münch Givaudan schweiz aG
 Jeanette Nenniger F. hoffmann-La roche aG
 Dr. Dominique taeymans Nestec Ltd.
 Dominique Zygmont syngenta international aG
 

Chemikalienhandel Gremium (CHG)

Vorsitz: Dr. Beat Moser scienceindustries
 Dr. emanuele centonze emanuele centonze sa
 Franz christ thommen-Furler aG
 anna-Katharina eisenhart sugro aG
 richard Gamma scienceindustries
 thomas Griesmaier basF schweiz aG
 Wolfram heymann brenntag schweizerhall aG
 Dr. Peter Kaufmann selectchemie aG
 Willi Zimmerli Omya (schweiz) aG

Pharmapolitisches Gremium (PPG)

Vorsitz: Doris Seltenhofer Merck (Schweiz) AG
 andreas bosshard teva Pharma aG
 Michele borri Vifor aG
 thomas cueni interpharma
 hans-rudolf Fuhrer assGP
 Dr. Dieter Grauer scienceindustries
 Manfred M. heinzer roche Pharma (schweiz) aG
 Walter P. hölzle vips
 Dr. Peter huber intergenerika
 Dr. Monika Jänicke Novartis Pharma schweiz aG
 adriaan ruijs Merck sharp & Dohme-chibret aG
 Dr. athanasios Zikopoulos Mundipharma Medical company

Die Gremien setzten sich am 1. Januar 2012 wie folgt zusammen:

«Der zuverlässigste Weg,  
  in die Zukunft zu sehen, 
  ist das Verstehen der      
  Gegenwart.»

John Naisbitt, Zukunftsforscher (*1929)



Umweltschutz Sicherheit Technologie Gremium (USTG)

Vorsitz: Richard Gamma scienceindustries
 chantal christ Givaudan suisse sa
 Dr. Martin clausen Lonza aG
 eduard eckl basF schweiz aG
 roger Fischer Novartis Pharma aG
 Dr. Joachim F. Krueger clariant international aG
 Dr. Dietmar Lösch cabb aG
 Dr. Michael Matthes DsM Nutritional Products aG
 Daniel rickenbacher clariant Produkte (schweiz) aG
 Dr. alex roesle F. hoffmann-La roche aG 
 Dr. Marco semadeni syngenta international aG
 Dr. Werner toller Novartis international aG

Wirtschaftspolitisches Gremium (WPG)

Vorsitz: Dr. Stephan Mumenthaler Novartis International AG
 bruno henggi interpharma
 Peter herrmann actelion Pharmaceuticals Ltd
 thomas Keppler Lonza aG
 Dr. beat Kiser DsM Nutritional Products aG
 Dr. beat Moser scienceindustries
 alfred Münch clariant international aG
 Mirek Odehnal basF schweiz aG
 Nathalie stieger F. hoffmann-La roche aG
 Dominique Zygmont syngenta international aG

SimplyScience Beirat

Vorsitz: Thomas Flüeler SimplyScience Stiftung
 Domenico P. alexakis swiss biotech association
 Dr. Karin blumer Novartis international aG
 Dr. Martin bolsinger syngenta crop Protection   
  Münchwilen aG
 Marcel braun F. hoffmann-La roche aG
 Maya Frühauf ePFL Lausanne
 Peter Gehler siegfried Ltd
 Janine hermann interpharma
 Dr. rolf Knechtli aprentas
 Dr. Martin Michel Nestec sa
 béatrice Miller  satW schweizerische akademie   
  der technischen Wissenschaften
 claudia schneider basF schweiz aG
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stand: 01. 01. 2012

* Mitglied der Geschäftsleitung
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4.6 Partnerverbände

4.6.1 Verbände in der schweiz 

 scienceindustries ist ein wichtiges Mitglied von economiesuisse, dem     
Dachverband der schweizer Wirtschaft, und arbeitet mit zahlreichen     
Partnerverbänden in der schweiz zusammen, die auf bestimmte Fach-    
bereiche spezialisiert sind.

  aprentas ausbildungsverbund für Grund- und Weiterbildung für  
   naturwissenschaftliche, technische und kaufmännische berufe
  assGP schweizerischer Fachverband für selbstmedikation
  intergenerika Verband der Generikahersteller in der schweiz
  interpharma Verband der forschenden pharmazeutischen Firmen der schweiz
  sKW schweizerischer Kosmetik- und Waschmittelverband sKW
                      swiss biotech association industrieverband biotech
  vips Vereinigung Pharmafirmen in der schweiz
  VsLF Verband der schweizerischen Lack- und Farbenindustrie

 ebenso pflegt scienceindustries eine intensive Zusammenarbeit     
mit Verbänden vergleichbarer industrien in anderen Ländern. sie ist  
ein aktives Mitglied in folgenden internationalen Organisationen:

4.6.2  europäische Verbände

  cefic european chemical industry council
  ecPa european crop Protection association
  eFPia european Federation of Pharmaceutical industries and associations
  europabio the european association for bioindustries

4.6.3  internationale Verbände

 cropLife international Global Federation of the Plant science industry
 icca international council of chemical associations
  iFah international Federation for animal health
  iFPMa international Federation of Pharmaceutical Manufacturers & associations

4.5 Revisionsstelle 2011

Pricewaterhousecoopers



5  scienceindustries VON a-Z 

A
a. Menarini aG, Zürich
a.h. Meyer & cie aG, Zürich
abbott aG, baar
acima aG für chemische industrie, buchs
acino holding aG, basel
acino Pharma aG, basel
acino Pharma aG, Liesberg
acino supply aG, basel
actelion Pharma schweiz aG, baden
actelion Pharmaceuticals Ltd, allschwil
albert isliker & co. aG, Zürich
alcon switzerland s.a., hünenberg
allergan aG, Pfäffikon
alloga aG, burgdorf
amersham health aG, Opfikon-Glattbrugg
amgen switzerland aG, Zug
astellas Pharma aG, Wallisellen
astraZeneca aG, Zug
avery Dennison Materials europe Gmbh,

Kreuzlingen
azelis schweiz chemicals aG, Möhlin

B
bachem aG, bubendorf
bachem holding aG, bubendorf
basF Pharma evionnaz sa, evionnaz
basF schweiz aG, au/Wädenswil
basF schweiz aG, basel
basF schweiz aG, Kaisten
basF schweiz aG, Monthey
basF schweiz aG, Pratteln
baxter aG, Volketswil
bayer (schweiz) aG cropscience Produktion, 

Muttenz
bayer (schweiz) aG, Zürich
biogen idec switzerland aG, Zug
biosynth aG, staad
biotest (schweiz) aG, rupperswil
blattmann schweiz aG, Wädenswil
bMG engineering aG, schlieren
boehringer ingelheim (schweiz) Gmbh, 

basel
borer chemie aG, Zuchwil
brenntag schweizerhall aG, basel
bristol-Myers squibb sa, baar

C
c.h. erbslöh schweiz aG, Zürich
cabb aG, Pratteln
carbaGas Logistik aG, Gümligen
cbconsulting reach, Zürich
chemgo Organica aG, basel
chemia brugg aG, brugg
chemische Fabrik schärer & schläpfer aG,

rothrist
chemoforma aG, augst bL
cica sa, basel
cilag aG, schaffhausen
ciM chemicals aG, Zug
clariant export aG, Muttenz
clariant international aG, Muttenz
clariant Produkte (schweiz) aG, Muttenz
clariant service (schweiz) aG, Muttenz
claviag aG, Kirchleerau-Moosleerau
clinipace aG, Volketswil
cOMPO Jardin aG, allschwil
cU agro aG, Uetikon am see
cU chemie Uetikon aG, Uetikon am see

D
Debio recherche Pharmaceutique sa,

Martigny
Debiopharm Group, Lausanne
Debiopharm sa, Lausanne
DKsh schweiz aG, Zürich
Documed aG, basel
Dottikon exclusive synthesis aG, Dottikon
Dow agrosciences switzerland s.a.,

horgen
Dow europe Gmbh, horgen
3M (schweiz) aG, rüschlikon
Dr. W. Kolb aG, hedingen
Dr. Wild & co. aG, Muttenz
DsM Nutritional Products aG, basel
DsM Nutritional Products aG, Gland
DsM Nutritional Products aG, Lalden
DsM Nutritional Products aG, sisseln
DsM Nutritional Products aG

Zweigniederlassung Pentapharm

E
ed. Geistlich söhne aG, schlieren
eli Lilly (suisse) sa, Vernier

elotex aG, sempach
emanuele centonze sa, chiasso
eMs-cheMie aG, Domat-ems
erba aG, Zürich
ernst sander aG, cham
esbatech, schlieren
evonik Degussa international aG, Zürich
ewopharma aG, schaffhausen

F
F. hoffmann-La roche aG, basel
Febex sa, bex
Ferring aG, baar
Filtrox aG, st. Gallen
Firmenich sa, Genève
Forbo Giubiasco sa, Giubiasco
FriKe aerOsOL aG, Näfels
FriKe cheMicaLs aG, Wetzikon
FriKe cOsMetic aG, ebnat-Kappel
FriKe FOOD aG, Freiburg
FriKe GrOUP aG, Mönchaltorf
FriKe PharMa aG, Mönchaltorf
FriKe POWDer aG, stansstad
Fritz Nauer aG, Wolfhausen
Frutarom switzerland Ltd., reinach aG
Frutarom switzerland Ltd., Wädenswil
Future health Pharma Gmbh, Wetzikon

G 
Galderma sa, cham
Galenica  aG, bern
Galexis aG, Niederbipp
Ge healthcare europe Gmbh Zweignieder- 
 lassung schweiz, Opfikon-Glattbrugg
Geistlich Pharma aG, Wolhusen
Genzyme Gmbh, baar
Georges Walther aG, Pfäffikon
GiLeaD sciences switzerland sàrl, Zug
Givaudan schweiz aG, Dübendorf
Givaudan schweiz aG, Kemptthal
Givaudan suisse sa, Vernier
GlaxosmithKline aG, Münchenbuchsee
GlaxosmithKline consumer healthcare aG,

Münchenbuchsee
Grünenthal Pharma aG, Mitlödi

5.1 Ehrenmitglieder  
 
Dr. ernst sigg
Dr. rudolf Wehrli

5.2 Mitgliedunternehmen

32



H
haeberlin & co. aG, Zumikon
häffner Distribution suisse sa, 

bad Zurzach
hans hamberger aG, Oberried
healthcare consulting Group aG, Zug
helsinn advanced synthesis sa, biasca
helsinn healthcare sa, Pazzallo
huntsman advanced Materials 

(switzerland) Gmbh, basel
huntsman advanced Materials 

(switzerland) sàrl, Monthey
huntsman textile effects, basel
hydrior aG, Wettingen

I
ibsa institut biochimique sa, 

Pambio-Noranco
iMcD switzerland aG, Zürich
iMPaG aG, Zürich
induchem aG, Volketswil
interdelta sa, Givisiez
iromedica aG, st. Gallen
isP (switzerland) Gmbh, baar

J
Janssen-cilag aG, baar
Jungbunzlauer international aG, basel
Jungbunzlauer suisse aG, basel

K
Keyser & Mackay, Zürich
Kolb Distribution Ltd., hedingen

L
Lactipar sa, Obernau-Luzern
Legacy Pharmaceuticals switzerland   
 Gmbh, birsfelden
Leu + Gygax aG, birmenstorf aG
Leutwyler Dienstleistungen aG, Zürich
Lobeck chemie aG, st. Gallen
Lonza aG, basel
Lonza aG, Visp
Louis Widmer aG, schlieren
Lundbeck (schweiz) aG, Glattbrugg
Luzi aG riechstoffe & aromen, Dietlikon

M
Max Zeller söhne aG, romanshorn
MeDa Pharma Gmbh, Wangen-brüttisellen
Medichemie aG, Fribourg
Medinova aG, Zürich
MeGlobal europe Gmbh, horgen
Mepha Pharma aG, aesch bL
Merck & cie, schaffhausen
Merck (schweiz) aG, Zug
Merck serono sa, aubonne
Merck serono sa, coinsins
Merck serono sa, corsier-sur-Vevey
Merck serono sa, Genève
Merck sharp & Dohme research Ltd, Luzern

Merz & benteli aG, Niederwangen be
Merz Pharma (schweiz) aG, allschwil
Meyerhans Mühlen aG, Weinfelden
MsD Merck sharp & Dohme aG, Luzern
Mundipharma Medical company, basel

N
Nestlé sa, Vevey
Novartis animal health aG, basel
Novartis centre de recherche santé 

animale sa, st-aubin Fr
Novartis consumer health sa, Nyon
Novartis consumer health schweiz aG,

bern
Novartis international aG, basel
Novartis Pharma aG, basel
Novartis Pharma schweiz aG, bern
Novartis Pharma schweizerhalle aG, 

Pratteln
Novartis Pharma services aG, basel
Novartis Pharma stein aG, stein
Novartis Vaccines & Diagnostics aG, basel
Novartis Vaccines & Diagnostics services 

aG, basel
Novo Nordisk Pharma aG, Küsnacht
Nycomed Pharma aG, Dübendorf

O
Octapharma aG, Lachen
Omya (schweiz) aG, Oftringen
Otsuka sa, Genf

P
Pfizer aG, Zürich
Pharmanalytica sa, Locarno
Pierrel research international aG, thalwil
Polimeri europa Gmbh swiss branch, aarau
Polygal aG, Märstetten-station
Prochem aG, Zürich
Proto chemicals aG, Mitlödi

R
rahN aG, Zürich
reach compliance Gmbh, rossinière
robapharm aG, allschwil
roche Diagnostics (schweiz) aG, rotkreuz
roche Pharma (schweiz) aG, reinach
rohner aG, Pratteln
rolic technologies Ltd., allschwil

S
sandoz aG, basel
sandoz Pharmaceuticals aG, cham
sanitized aG, burgdorf
sanofi Pasteur MsD aG, baar
sanofi-aventis sa, Vernier
saP (schweiz) aG, regensdorf
schweiz. sprengstoff aG, bauen
selectchemie aG, Zürich
senn chemicals aG, Dielsdorf
shell (switzerland), baar

shell (switzerland), Zürich
si Group-switzerland Gmbh, Pratteln
sicPa sa, Lausanne
siegfried Ltd, Zofingen
sigma-aldrich (switzerland) holding aG, 

buchs
sigma-aldrich chemie Gmbh, st. Gallen
sigma-aldrich Production Gmbh, buchs
sigma-tau Pharma aG, Zofingen
sika aG, baar
sika schweiz aG, Zürich
sika services aG, Zürich
sika technology aG, Zürich
skyePharma aG, Muttenz
société suisse des explosifs, brig
solvay (schweiz) aG, Zurzach
spirig Pharma aG, egerkingen
staerkle & Nagler aG, Zollikon
stähler suisse sa, Zofingen
styron europe Gmbh, horgen
sugro aG, basel
swissi process safety Gmbh, basel
syngenta aG, basel
syngenta agro aG, Dielsdorf
syngenta crop Protection aG, basel
syngenta crop Protection Monthey sa, 

Monthey

T
takeda Pharma aG, Lachen
teva Pharma aG, basel
teva/Mepha schweiz, aesch bL
therapo aG, basel
thommen-Furler aG, rüti b. büren
tillotts Pharma aG, rheinfelden

U
Ucb-Pharma aG, bulle
Univar aG, Zürich

V
vanbaerle aG, Münchenstein
Veterinaria aG, Pfäffikon sZ
Vétoquinol aG, ittingen
Vifor (international) aG, st. Gallen
Vifor aG Medichemie ettingen, ettingen
Vifor aG, Villars-sur-Glâne
Vifor Pharma Ltd., Glattbrugg
ViiV healthcare Gmbh, Münchenbuchsee
Virbac (schweiz) aG, Glattbrugg
VWr international aG, Dietikon

Z
Z & s handel aG, Kloten
Zeochem aG, Uetikon am see
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6  abKÜrZUNGeN

ABS access and benefit sharing
AEO authorized economic Operator 
AG arbeitsgruppe
AGEK arbeitsgemeinschaft der ethikkommissionen
BAFU bundesamt für Umwelt
BAG bundesamt für Gesundheit
BAZL bundesamt für Zivilluftfahrt
Betm-VSwissmedic betäubungsmittelverordnung swissmedic
BFI bildung, Forschung und innovation
BFS bundesamt für statistik
BGÖ bundesgesetz über das Öffentlichkeitsprinzip der Verwaltung
BNF biomedizin - Naturwissenschaft - Forschung
BRIC-Staaten brasilien, russland, indien und china
BVET bundesamt für Veterinärwesen
Cefic european chemical industry council
ChemV chemikalienverordnung
CLP classification, Labelling and Packaging regulation
CSD commission for sustainable Development
DG Trade Directorate General for trade of the european commission
DRG Diagnosis related Groups
ECHA european chemicals agency
economiesuisse Dachverband der schweizer Wirtschaft
eCTD electronic common technical Document
EMA european Medicines agency
ETS emission trading system
EZV eidg. Zollverwaltung
FDA Food and Drug administration
FHA Freihandelsabkommen
FIFG Forschungs- und innovationsförderungsgesetz
GCC Gulf cooperation council
GCP Good clinical Practice
GHS Global harmonized system
GPS Global Product strategy
GSchV Gewässerschutzverordnung
GVA Güterverkehrsabkommen
GVO Gentechnisch veränderte Organismen
HFG humanforschungsgesetz
HFKG hochschulförderungs- und koordinationsgesetz
HMG heilmittelgesetz
ICCA international council of chemical associations
ICCM international conference on chemicals Management
IGEB interessengemeinschaft energieintensiver branchen
INN international Non-proprietary Name
IPR intellectual property right
KG Kartellgesetz
KLV Krankenpflege-Leistungsverordnung
KVG Krankenversicherungsgesetz
KVV Verordnung über die Krankenversicherung
MRA Mutual recognition agreements
NFP Nationales Forschungsprogramm
OPCW Organisation for the Prohibition of chemical Weapons
OZD Oberzolldirektion
PBT Persistente, bioakkumulierende und toxische Fremdstoffe
POP Persistent Organic Pollutants
PSMV Pflanzenschutzmittelverordnung
REACH registration, evaluation and authorization of chemicals, Verordnung für die 
sichere herstellung und Verwendung chemischer stoffe in der europäischen Union
RC responsable care
SAICM strategic approach to international chemicals Management
SBA swiss biotech association
SCG schweizerische chemische Gesellschaft
SCNAT akademie der Naturwissenschaften schweiz
SD selbstdispensation
SECO staatssekretariat für Wirtschaft
SERV schweizerische exportrisikoversicherung
SDR Verordnung über die beförderung gefährlicher Güter auf der strasse
SjF schweizer Jugend forscht
SL spezialitätenliste
SNF schweizerischer Nationalfonds
Swissmedic schweizerisches heilmittelinstitut
TVA technische Verordnung über abfälle
UNEP United Nations environment Programme
UREK-N Kommission für Umwelt, raumplanung und energie des Nationalrates
USG Umweltschutzgesetz
VAR Vereinfachte ausführregelung
VOC Volatile Organic compounds
VorlV-Swissmedic Vorläuferverordnung swissmedic
VwVG Verwaltungsverfahrensgesetz
WBK Kommissionen für Wissenschaft, bildung und Kultur
WEKO Wettbewerbskommission
WTO World trade Organization
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besser iNFOrMiert seiN Mit 
scienceindustries 

Membernet mit E-Mail-Service
Die Mitglieder von scienceindustries erhalten exklusiven Zugang 
zum Membernet, einer webbasierten Wissensplattform unter  
www.scienceindustries.ch, die aktuell über alle politischen 
Geschäfte informiert, welche die Unternehmen in den Science 
Industries betreffen. Zusätzlich können sie einen themenspezifi-
schen E-Mail-Service abonnieren, der sie bei Neuerungen bei 
den jeweiligen Geschäften auf dem Laufenden hält.

Positionen von scienceindustries
Der Newsletter informiert einmal pro Quartal über Standpunkte 
von scienceindustries zu aktuellen wirtschaftspolitischen, gesell-
schaftlichen und verbandsinternen Themen.

Standpunkte 
Unsere Standpunkte informieren über die konkreten 
Forderungen von scienceindustries zu den anstehenden 
Geschäften in den Eidgenössischen Räten und erscheint vor 
den Sessionen. Die Standpunkte finden sie zeitgleich auch 
auf www.scienceindustries.ch.

Sind Sie an einer dieser Informationsdienstleistungen von 
scienceindustries interessiert? Dann melden Sie sich bitte bei der 
Geschäftsstelle über: E-Mail info@scienceindustries.ch 
oder Telefon +41 44 368 17 11.
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